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Hasan Atmaca in Divarbakir 
Fuat Kalf in Diyarbakir 
Abdullah Ciglik in Diyarbakir 
Mustafa Keser in Diyarbakir 
Mustafa Tekin in Diyarbakir 


Hier handelt es sich um die Urteile in dem Proze 
gegen die Gruppe ‘Urfa’ der Arbeiterpartei won 
Kurdistan PREJ mit 6G Angeklagten. Ein weiterer 
Angeklagter, der zunächst zum Tode verurteilt war- 
den war, vorde wegen seines Alters dann zu lebens 
länglich verurteilt. 43 Angeklagte erhielten Haft- 
sırafen zwischen 3 und 36 ‚Jahren. 

29.07.23 Fahrettin Ordu in Erzurum 

Hierbei handelt pa sich um einen Mord mit politischen 
Hintergrund am 24. März 1980 in Kars. Der beteiligte 
Aslan Yücel wurde zu 10 Jahren Zuchthaus verurteilt, 


Die Zahl der seit dem 12.09, 1980 verhangten Todesstrs- 
fen hat seh damit ouf 25] erhäht, 


Hürriyer vom 09.07.1933 
Von 173 Todesstrafen wurden 25 vollstreckt 


Von der Ausrufung des Ausnahmerustandes bis zum 21. 
Ma 1983 wurden 173 Personen zum Tode verurteilt, 
Won diesen Todesurteilen wurden 25 vollstreckt, Wie 
es in der Mitteilung des Generalsstabe weiter heißt, be- 
fanden sich an diesem Tag 451 Personen in Polizeige 
wahrsem, 13.683 in Untersuchungshaft und 6.987 Perso: 
nen in Strafhalt. Weitere Zahlen sind: 


Akten an 514 62,151 
Akten an Militärgerichte 41.030 
Freisprüche 11.359 
Werurteiluemgen 14.531 


Im nächsten Abschnitt Werurteilungen im Einzelnen: 
bis zu 5 Jahren 22.338 


bis zu 10 Jahren 2747 
bis zu 20 Jahren 1.175 
mehr als 20 Jahre BO 
lebhenslänglich 178 
Todesstrafe 173 


ie mar sehi, Sind die Tahin des Generoabtabe schon 
Jet Sëch wrieoronrärchuftch, Die attermatteg irkenhilfe Rat 
außerdem in einer getrennt erstellten Übersicht über 
die Zeitungsmeldungen beröglich. der erteilten, revi- 
Gerten. bestätigten und wollstreckten Todestralfen da- 
geleet. dat die offiziellen Zahlen des Geteralsrahs nicht 
simmen Kommen. Dese Liste kam gegen Kopenkosten 
und Forto (eer der ath angestorzieet werden {id 


ERSCHEINT 14 TAGIG 


18.07.1983 
cl ANTRÄGE AUF TODESSTRAFE 
02.07.58 41 Linke in Arıkara 
02.07.83 2 Rechte in Ankarā 


Seit der 1308 707 wurden vor den Gerichten der Tir- 
kel S.G TO Anirëge auf Todesstrafe gerteltt, 


Bestätigungen Revisionen 
Terman vom 13.07.1983 


Im K,Marss-Werfahren wurden 13 Todesstrafen besta- 
tigt 


Der militärische Kassationsgerichtshof [Aevisionsgericht] 
hat die Untersuchungen zu den Worfällen in Karhaman- 
mars zwischen dem 19. und 36. Dezember 1978 abge- 
schlossen. Dabei wurden 13 der 22 Tocdesstrafen des Wi- 
litärgerichtes Adana bestätigt. Dies sirni die Todesurteile 
gegen: Hanefi Cetinkaya, Remzi Karayazi, Mahmut 
Dogan, Ismet Cetin, Mustafa Bahar, Ahmet Denizdol: 
duran, Hüseyin Köse, Fevzi Görkem, Sevket Unal, Süley- 
man Domurcuk, Cuma Yalcin, Yasar Kuru und Seydihan 
Kurs. Die Todestrafen gegen Musat Demir, Mustafa 
Basel, Yusuf Sevinmis, Bekir Tonal, Mehmet Karayizi, 
Saban Denizdolduran, Mehmmet Yemsan, Mustafa Degir- 
men und Durdu Güler wurden aufgelöst. Des weiteren 
bestätigte das Revisionsgericht die Freisprüche von 359 . 
Angeklagten. 19 Freisprüche wurden aufgelöst, Won den 
14 lebenslänglichen Hafısırafen wurden 9 bestätigt und 
5 aufgelöst, Durch den Tod des werurteilten kes 
Tase im Gefängnis wurde sein Verfahren eingestellt 
Damit hat das Revisionsgericht 260 Verurtellungen be- 
stätigt und 100 Verurteilungen aufgehoßen. 

Die letzten Angaben stimmen mit den Zahlen im demn 
Artikel nicht überein. Aufgetohbeme Urteile bedeuten im 
desanm Fall, dal das Milftärgenicht in Adarna Aienüber er: 
naut befinden kann und somit wiederm Todentmten 
ader Iebanslängliahe Haftstrafen erteilen kann, denn in 
dam Artikel ist nicht angegeben, aus welchen Gründen 
die Urteile sufgehoben wurden, tid. 


di PROZESSE 
Cumhuriyet vom 05.07.1933 


Im Fatsa Dev-Yol Verfahren werden die Angeklagten 
den Zeugen gegenübergesiellt 


Der Fats Dew-Yol Prorei mit 772 Angeklagten geht 
heute wor dem Militärgericht in Amasya weiter. Es wer: 
den 327 Angeklagte in den Saal gebracht und den Zeu- 
gen gegenübergestellt. 

Auf der anderen Seite hat sich die Zahl der Angeklagten 
im Arwin Dev-Yol Prozeß auf 970 erhöht. Die aufge- 
nommenen Zeugenaissagen werden den Angeklagten 
verlesen. Yon den Angeklagten befinden sich noch 244 
in Haft. 


Cumhuriyet vor 05.07.1983 


Der Proze ‘gegen den Bürgermeister von Diyarbakir, 
Mehdi Zana, ging weiter 


Der Prozeß gegen den ahemaligen Bürgermeister von 
Diyarbakir, Mehdi Zana, der sich im Militärgefängnis von 
Diyarbakir befindet, wegen Beleichigung des Staates geht 
weiter. Er soll auf einer außerordentlichen Sitzung des 
Stadtrates den Staat beleidigt haben. Die vernommernen 
Zeugen bestätigten, dab er gesagt habe, er werde mecht 
mit einer reaktionen Regierung und ihren reaktionären 
Mitgliedern zusammenarbeiten. Im ProseE wurden 20 
DEJEN vëtnOornpgen, 


Cumhuriyet vom 06.07.1933 


im Proze wegen des Mordes an Hakan Senyova wurde 
ein Amgeklagter zu 2 Jahren verurteilt 


Im Prozeß wegen des Mordes an dem Worsitzenden 


des Studentenwereines an der Fakultät für Politikwissen- | 


schaften in Ankara, Hakan Senyuva, wurde ein Ange 
klagter wegen Beteiligung an einem Streit, der mit Tod 
endete, zu 2 Jahren Gefängnis verurteilt, Die anderen 
3 Angeklagten wurden freigesprochen, Der Water des Ge 
töteten, der pensionierte General Hakki Semyuva sagte 
während des Prozesses: "Zu der Zort als der are Kon- 
pe der aufgelösten MAP durchgeführt wurde, warde 
mein Sohn elanmallig ermordet ™ 


Cumhuriyet vor 06.07.1983 


Im Halkın Kurtulus Proze mit 16 Angeklagten wurden 
Freisprüche erteilt 


15 Angeklagte vor dem Militärgerscht in Izmir, die be- 
schuldigt worden waren, im Kreis Bucak der Prowinz 
Burdur für die Organisation TOKP/Halkın Kurtulusu 
Aktivitäten entialter zu haben, wurden freigesprochen, 
nachdem der Miltärstastsanwalt in seinem Plädoyer 
Freispruch aus Mangel an Beweisen gefordert harie. 


Hürriyet vom 06.07.1383 


Zwei Idealisten wurden zu bkebenslänglich verurteilt 
In Erzurum wurden Atilla Kaya und Mustafa Yenisehir 
zu lebenslänglich verurteilt, weil Se am 19. Jumi 1980 
Mitat Koculu umgebracht haben sollen. Die zwei Ide- 
alisten wurden zunächst mit dem Tode bestraft, unter 
Berücksichtigung von milcernden Umständen wurde dig- 
se Strafe dann in bebenslänglich verwandelt. 


Lurnmhuriyer wor 07.07. 1983 
Der DISK rockt 


In Istanbul ging der Proze gegen 78 Angeklagte der 
DISK mit BS geforderten Todesstrafen weiter, Im Pro- 
zB, der am 24.12.81 begonnen hatte, wurden Beweis- 
mittel verlesen. In diesen, Verfahren wurden bilang 37 
Angeklagte aus der Hatt enden. 44 Angeklagte befin- 
den Sch noch in Halt. Gegen einen Angeklagten wird in 
Abwesenheit verhandelt, während einer nacht inhaftiert 
urie, 


Cumhuriyet vom 07.07, 1983 
Celal Adan wurde entlassen 


Der im MHP-Prozeß angeklagte Celal Adan, der wegen 
der Worfälbe in istanbul angeklagt ist ont der der Ward 
an dem ehemaligen DISK-Worsiezenden Kemal Tiürkier 
zur Last gelegt wird, wurde aus der Haft entlassen, Der 
Angeklagte war unter Todesstrafe angeklagt worden, Cher 
Prozeß wurde auf den 11. August vertagt: 


Cumhuriyet vom 08,07,1983 


Das Verfahren gegen die Amwaltskammer Istanbul wurde 
eingestellt 


Die Ermittlungen gegen 321 Worstandsmitglieder der An- 
waltzkammer istanbul haben ergeben, dab kein Grund 
für die Eröffnung eines Verfahrens besteht; Die Ermitt- 
lungen waren aufgrund des Artikels "Strampel nicht Or, 
ban" (gemeint ist der Vorsitzende Orhan Apaydin, tid) 
des ‚Jarunalisten Ergun Göze am 10. Januar 1981 in der 
Zeitung Tercirman eröffnet worden. Der Vorwurf lautete 
auf Zusammenarbeit mit DISK. Die Ermittlungen der 
Klilitärstaatsanwalnschaft ergeben nun, daß aus den Be- 
richten der Arwaltskammer neht gemigend Beweismit- 
te! für ein solches Vergehen vorhanden sien. Die Artikel 
in den Broschüren der Anweltskammer hätten dagegen 
wissenschaftlichen Charakter. 


Hürriyet vom 09.07.1983 
WVerlahren gegen Zeitschrift “Partizan” 


Das Werfahren gegen den Chefredakteur der Zeitschrift 
“Partizan wor dem Milmängericht Mr. 3 in Istanbul 
endete mit einer Zuchthausstrafe von 7,5 Jahren für 
Irfan Asik, 


Cumhuriyet wom 09.07.1983 


Dew- Yol Verfahren von Inegöl'Bursa 


Wegen Aktivitäten for die illegale Organisation Deu- vol 
in Inegäl’Bursa wurden wor dem Militärgericht in Gol, 
zik von 127 Angeklagten 10 zu Haftstralen zwischen 
5 Jahren, 5 Monaten und 12 Jahren, P Monaten werur- 
rel. 2 Angeklagte wurden freigesprochen. 


Cumhuriyet vorm 05.07.1984 
Die Warfahren in Ankara 


Bei den Werlahren wor dem Militärgericht Nr. 1 in Anka- 
ra wurden im TEP-Werlahren 11 Angeklagte aus der 
Haft entlassen, Im Dev- ot Verfahren mit 614 Angeklag- 
Zen wurden 7 Angeklagte aus der Haft entlassen. Im Wer- 
fahren gegen D Angeklagte von Halkım Kurtuolusu wurde 
ein Angeklagter aus der Haft entlassen. 


Tercüman vom 10.07.1383 
Weitere #6 Personen wurden ausgebörgert 


Dass Kabinett hat die Ausbürgerung woh 76 Personen be 
schlossen, die im Ausand gegen die Türkei genmeitet 
haben und dem Aufruf zur Rückkehr nicht gefolgt sind, 
Es sind: Hatice Bekdemir, Hatice Kilic, Zulal Nasde, 
Abdulvahap Kumararsları, Fett Yentür, Emrullah Gürsel, 
Seyfullah Erbil, Halt Erdem, Bakiye Berta Unger, Mai 
Sav, Madir Tilkioglo, Melike Ayse Yurdatapan, Sanar 
Mehmet Yurdatapan, inci Üzgüden, Dogangin Orpzsden, 
Yildirim Siho, Sersfettin Kaya, Enwer Ahayli, Serdar 
Musa Celebi, Ali Baran, Mehmet Uzun, Ismail Hakki 
Einrükakan, Mecati Okan, Selahattin Es, Namik Kemal 
Cepren, Veysel Delialiogiu, Yusuf Isik - 


Tercäman vom 10.07, 19817 


im DISK-Werfahren wurden 2 Angeklagte aus der Haft 
entlassen 


Im gestrigen Verfahren gegen DISK m Istanbul wurden 
Sabahattin Topuz und Tayyar Elmas aus der Haft ert- 
lassen. 


Cumburyer vor 10.07.1982 
Verfahren gegen 7 Engländer 


Vor dem Ermittiungsrichter won Enez’Edirne fand eine 
Verhandlung gegen ` John Simon und Keith Bhison 
statt, die an der türkisch-griechugchen Grenze in verböte- 
nes Gebiet gegangen waren. Die 3. Werhandlung wurde 
auf den 20. Juli 1985 vertagt. 


Cumhuriyet vom 11.07.1363 


Die Leiter der Apothekerkammer wurden ins Gefäng- 
nis geschickt 


Wegen eines Werstoles gegen das Dekret Nr. 70 waren 
die Worstandernitglieder der Apothekerkammer Istanbul 
zu je 3 Monaten Halt werurmeilt wurden. Der Grund war 
ein Artikel zor Werlassung in der Apothkerzeitung Hewan 
gewesen. Nachdem die Urtiak: nur rechtskräftig Oëwmpe- 
den weren, mußten Smit Yucel, Osman Ozcelik, Yasar 
Topaloglu ins Gefängnis, Im Falle von Gülten Cetin, 
Nuran Cakiroglu, Osman Demirci und Mehret Domac 
erkanme die Staatsamealtschaft auf Verschiebung der 
Strafhatt um 4 Monate. 


Terooman vom 13.07.1953 


5 Personen wurden zur Rückkehr in die Heimat aufge- 
fordert 


Das Innenr-'nisterium bat weitere 5 Personen aufge: 
fordert, in we Heimat zurückzukehren und sch den 
Justirbehörden zu stellen. Es sind: Cemil Caglayanı, 
Fikret Akay, Ali Sener, Mafiz Bostanci, Yicel Ural. 


Cumhuriyet vom 15.07.1983 


Das Gericht für illegit Geschäfte hat 191 Angeklagten 
Geldstrafen in Höhe won 342 Millionen Lira erteilt 


Das Militärgerscht Mr. 4 in Ankara, das mit den Prozes- 
ser wiegen illegaler Geschäfte heschäftigt ist, hat bis bes, 
te 191 Angeklagte verurteilt. Dabei wurden 10 Arngeklag- 
te zu kebenslänglich, 18 zu mehr als #0 Jahren Haft, 
59 zu Haftstrafen zwischen 10 und 20 Jahren, 74 zu 
Hafıstraferı zwischen 5 und "10 Jahren und M bis zu 3 
Jahren Haft verurteilt. Die Angeklagten erhielten insge- 
sent Gekdstraten in Höhe von BAZ Millionen Lira. Bei 
51 Verfahren erkannte das Gericht auf Nichtrustandeg- 
keit, Wor dem Gericht werden noch in knapp 100 Ver: 
fahren gegen mehr als 1.300 Angeklagte verhandelt. 
Von diesen Angeklagten befinden sich 350 im Klilitärge- 
fangnis Mamak in Hatt. 


ol VERHAFTUNGEN 


in Aydin wurden 5 Personen verhaftet, die einen Gottes- 
dienst der “Nur” abhielten, (Cumhuriyet womi 6.7.83} 


Art der Operation "Leinerzeile” in Corum, die 2 Monmie 
andauernte, wurde dag Grosirtztomrtee der TOKP von 
orum in die Knie ozwamon, Liter den GG Festige- 
nammen Sod 2 Frauen, 29 Lehrer und 33 Arbeitslose, 
in istama wurden 39 Militante der Organiauon Kuri- 
Jus, unter ihnen H Aachen Tesigenommen, (Hirriyet 
vom 09.07.83) 


t) FOLTER 
Cumhuriyet wam 05,07,1983 
Beschluß des Militirgerichtes Nr. 1 in Ankara 


In der Werkandlung am 29. Juni gegen 611 Angeklagte 


von De-Yol vor dem Militärgericht Nr. 1 in Ankara 
wurde der Angeklagte mit der Nummer 195 nach vorne 
gebeten. Die Angeklagte Sabahat Jale Artun meldete 
sich zu Wort und beschworte sich über Schläge und Mig- 
harıchlungen auf dem Wege vom Gefängnis zur Gerichts- 
werhandlung. Die Kammer zog sich darauf zur Beratung 
zurück und verkündete als Beschluß, def aufgrund des 
5 1945 der Strafprozeßordnung keine Notwendigkeit 
besteht, dal das Gericht Anzeige im Falle von Vergehen 
der Aufseher gegen die Gefangenen oder amdershenum 
erstatten müsse, Aus diesem Grunde seien derartige 
Schilderungen vor Gericht auch belanglos. 


Cumhuriyet vor 07.07.1988 


Gegen 3 Polizisten werden 10 Jahren Haft wegen Herkei- 
führung des Todes gefordert 


vor dem Militärgericht in Adana begarın ein Fromel 
gegen den Hauptkommissar Hüseyin Güler Sönmer, den 
stellvertreteniden Kommissar Mustafa Yazici und den 
Polizeibeamten Sedat Caner, denen vorgeworfen wird, 
bei einer Hausdurchsuchung in Gaziantep Cennet Degir- 
mem zu Tode gebracht zu haben, Der Staatsanwalt 
fordert in allen Fällen eine Haftsrafe bis zu 10 Jahren. 
Die Angeklagten lehnten die Beschukdigungen ab und 
sagten, daß sie unschuldig seien. Der Hauptkommissar 
Sönmez sagte zu dem Ereignis: "Mir wollten Kose Güler 
fextrrahrnmen. Er war nicht zugegen. Cemmet Degirmenci 
äntwortete uns auf die Frage nach seinem Aufenthalt 
nicht, ir ertechiogomn arg, ae mt nach Kahraman- 
mars zu Diren, Sie aber wehrte sch Wahrend der 
Polizeibeamte Sadik Camer sie am Arm zur Tür zog, 
eoëoitt sie der Angst und fer ee ru Boden und 
start, Mir haben sie nicht durch Schi getötet” 
Der Water der Verstorbenen, Kavo Degirmenci, der als 
Nebenkläger an dem Prozeß teilnimmt, behasptete, 
daf die Polizisten seine Tochter getötet hätten, Er. 
habe den Vorfall zwar nicht gesehen, aber Imam Pehe 
livan, der der Polite den Hinweis gegeben habe, habe 
ihm später gesagt, daß seine Tochter arı den Schlägen der 
Polizisten gestorben sei, Später aber habe er das wider- 
rufen. Die Verhandlung wurde auf einen erneuten 
Termin wertagt. 


Cumhuriyet vor 09.07.1983 
Falteriod won Ibrahim Eski 


Wegen Mordes durch Folter an dern Gefangenen Ibrahim 
Eski wurde der Prozeß gegen 1 stellvertretenden Kommi- 
star und 11 Polizisten in Ankara fortgeführt. Die als Me 
benklöger auftretenden Anwälte vertraten die Ansicht, 
da, die Angeklagten ihre Aussage geändert baren und 
beantragten außerdem die Sicherstellung der Beweimit- 
tel, Das Gericht schloß sich dem Antrag an und Taßte 
den Beschluß, die Akte zur Untersuchung an das ge- 
richtsmedizinische Institut zu senden: 


Cumhuriyet vom 12.07.1983 


In Kilis wurde ein Prozeß gegen 6 Polizisten wegen Mib- 
handlung eröffnet 


Wegen Mißhandlung an der Gefangenen Nünveren Ozde- 
mir hat ein Prozeß gegen den Kommissar Kibar Gürbir 
und 5 Polizisten in Kilis begonnen. N. Özdemir war ver- 
haftet worden, weil sich zwei Personen, die bei ihr Schil- 
den hatten, sich ihrer entiedigen wollten, Sie wurde dann 
10 Tage lang mi@handelt. In der Verhandlung übergab sie 
ein Arzgtchez Attest, aus dem hervorgeht, daB sie 1 Tag 
arbeitsunfähig war und in & Tagen wieder gesund werden 
könne, d 


Internationale 
Beziehungen 


Tercaman wor 28.6.1933 


Arbeitsminister Biim fährt mit einer 18-köpfigen Dele- 
gation in die Türkei 


Bei dem Brauch wird Arbeitsminister Norbert Blim auch 
von Stastsprasident Kenan Ewren empfangen werden. 
Weiterhin wird e Gespräche mit Ministerprasident Diet 
Läuseu und Arbeitsmiruster Turhan Esener geben, 

Der deutsche Arbeitsmingter wird den türkischen Re 
gierungskreisen hauptsächlich breite Informationen über 
das von der deutschen Regierung beschlossene Gesetz 
zur Rückkehr geben und die Ansichten der Türkei zur 
Anwendung des Gesetzes einholen. 


Terckman' vor 30.6.1933 
Ankara erwartet Bum wegen des Rückkehr-Gesetzes 
Hürriyet vom 5.7, T943 


Ankara wandte sich hart gegen die "Aückkehr-Akte von 
Biim: " ‚Jeder Arbeitslose soll die Prämie erhalten " 


Arbeitsminister Turhan Esener weist In einem Gespräch 
mit Blom daraufhin, dal das Gesetz won seinen Lands- 
leuten aus betrachtet keinen Nutzer habe. Dies sei kein 
System, das man akzeptieren könng, wenn die türkischer 
Arbeiter , die arbeitslos sind, zur Rückkehr gezwungen 
würden. Weiterhin zeigt Esener auf, daß es eine Tatsache 
ist daB türkische Arbeiter in der Türkei bei einer Arbeits- 
Iosigkeit von 3 Millionen keine Arbeit finden werden, 
Dies würde das Ende des Exportes der Arbeitslosigkeit 
herstellen. 


Cumhuriyet vor 5.7.1983 


Ankara lorderte eine Erhöhung der” Rückkehrpränmie Zi 
der deutsche Minister forderte "7 Verständnis " 


Was schlagen die Deutschen wor? 

" Zahlung von 10.500 DM an die arbeitsiosen Türken in 
Deutschland als Ruckkehroramie 

" Kredit, wenn sie in der Türkei eine Firma gründen wot, 
kn 

* Zahlung der Renteryersicherurigbeiträge bei endgalti- 
ger Rückkehr 

a Zuerkennumg des Aechis auf Gründung von Lokalen 
und anderen Arbeitsplätzen für Deutsche in der Türkei, 
wg gs aerch den Türken in Deutschland gestattet ist 

Die Gegenworschläge aus Ankara 

" Maßnahmen zur Beseriyung der Arbeitzäosagkerr in 
Deuschland dürfen sich nicht gegen die tirk ischen Ar- 
berter wenden 

= Ankara zielt auf die volle Mitgliedschaft in der EG, 
Mam darf den türkischen Arbeitern nicht den Status 
eines Arbeiter, der sich außerhalb der EG befindet, 
geben. Unter den ausländischen Arbeitslosen muß man 
diè Türken besonders berieksichtigen 

* Man darf auf die türkischen Arbeiter keinen Druck aus- 
üben, weil die Türkei-bei voller EG-Mitgliedschaft das 
Recht auf Freizügigkeit erhalten wird 

" Den zuriekkehranden Arbeiten muß auch der Arbeit- 
geheranteil an der Aentenwersicherung ausgezahlt wir- 
den 


Terciman von 6.7.1984 


Biim: " Wäre ich ein türkischer Arbeiter, ich würde nicht 
zurückkehren. " 


Biim weist unter anderem daraufhir, dat wegen der Be- 
genziheit der Mittel, das Gesetz nicht de ingesamt 
1.000 arbeitslosen Türken in der Bundesrepublik ein- 
berishen könne, sondern, daß man erwarte, daß insge 
samt 70000 Arbeiter zurückkehren wirden. 


Tercüman vom 0.7. T94 
Die Gegenvorschläge von Esener und Side 


Esener: 

" Rentenrechi mit 55. Jahren 

" Auszahlung der Arbeitslosenwersichenrung, des Kinder- 
geldes, der Ersparnisse und der Lebenswersächerung vor 
der Rückkehr 

" Gewährung von neuen Möglichkeiten für die Arbeiter, 
die in Deutschland bleiben 

" Wirksarne Maßnahmen gegen die Türkenfeindlichkert 

Side: 

" Unterzebcheuung des 1978 paraphierten Abkommens 
zur Sozialen Sicherheit 

* Erhöhung des Kindergeides 

* Medizinische Untersuchung der Turken vor der Rück- 
kehr 

" Die Prämien müssen an die türkischen Sorialwersiche- 
rungjainternehmen übertragen werden 


Cumhuriyet vom 6.7.1983 


Blüm: 10,500 DM für cure Arbeiter sınd besser als gar 
nichts — Die Rückkehrpramie wird nicht erhöht 


Tercüman wom 7.7.1983 


Ankara wird seine entschlosene Haltung bei der " end- 
gültigen Rückkehr " fortsetzen 


Tercüman vom 8.7.1983 


Der Arbeitsminister der Bundesrepublik Deutschland ist 
nach Bonn zuriekgekehrt—Die Ubertragung der Prämien 
auf die auf die Sozialversicherunggbehörde kommt auf 
die Tagesordnung 


Cumhuriyet vom 7.7.1983 


Arbeitsminister Turhan Esener: Ich habe nicht mit Bliem 
gehandelt— Die Zahl der Arbeiter, die die Rückkehrpämie 
in Anspruch nehmen können, übersteigt nicht 5.000 


Hürriyet wor 8.7.1983 


Dre Ansicht der deutschen Presse: " Blim hat zu Ankara 
Mein gesagt " 
Cumhuriyet vom 09.07.1353 


Vorbereitungen für # große Projekte mit der SU haben 
begannen 


Im Rahmen der Verbesserung der wirtschaftlichen Be 
ziehungen Fwechen der Sowjetunion und der Türkei 
haben Gespräche mit einer Expertengruppe aus der 
SU begonnen. Geplant ist die Verdoppelung der Kapazi- 
tüten in dem Eisen-Stahlkormplex Hasan Celebi und 
der Eker und Stahlfahrik von |skenderunm sowie dee 
Produktion von Esenbahnschienen. Diese Arbeiten 
sollen ebenfalls in dem Stahhwerk von Iskenderun in 
einer getrennten Ahbtellung geleistet werden. Außerden 
ist in Bursa noch ein Elektrizitätswerk geplant. Die Kre 
dite der SU sollen sine Laufzeit von 15 Johren und 
Zinsen in Höhe von 2,5% haben 


Hürriyet vom 11.7.1983 


Kanada weist 4 türkische Terroristen aus 


Kanada weist die vier türkischen Terroristen Resul My- 
hammed Mardinli, Sūkm Eren, Ali Aydogdu und Mu- 
hammed Borkal, die in verschiedene terroristische Akti- 
onen in der Türkei verwickelt waren und Asyl beantragt 
hatten, aus, 

Man brachte in Erfahrung, daf sie Mitglieder der PLO 
sind und dap Fesul Muhammed Mardinli in der Türkei ei. 
nen Mord begangen hat, Die übrigen drei Terroristen, ge- 
standen ‚in der Türkei an drei terreristischen Aktionen 
beteiligt gewesen zu srin, 


Hürriyet vom 11.7.1383 
Die USA verteidigen die Grenz-Operation der Türkei 


Das Außenministerium der USA gab eine Erklärung ab 
zu dem Goen Grenz-Kommando-Einsatz, der am 27. 
5, begann. und in der letzten Woche beendet wurde, Der 
Einsatz fand zum Teil auf irakischen Gebiet statt. Das 
Außenministerium stellte fest, da der eigentliche Ein- 
satz 5 Tage dauerte und da® die Einheiten, die die Ope- 
ration durchführten bis Anfang Juli in dem Gebiet blig- 
ben: Die Einheiten bestanden aus 2 Brigaden, 

Das Ministerium erkläre dem Journalisten Jonathan 
Randal von der Washington Pest, daf. nach Ansicht der 
USA das Ziel der Türkei bei der Üperation gewesen sei. 
die Opposition separatistischer ethnischer Gruppen zu 
zerstören. 

Über die Zusammenarbeit der ASALA mit separatisti- 
schen ethnischen Gruppen schreibt Randall, daß hier ei- 
ne taktische Allianz bestehe gegen. die türkische Regie- 
Pete. 

Randall stellt fest. daß der ürkische Kormando-Einsatz 
durchgefuhrt worden sei aufgrund von Aewolten und 
Warbereitungen zur Erklärung der Unabhängigkeit im 
Nord-Irak. Grund für den Einsatz sei die Ermordung won 
drei türkischen Soldaten und die Verletzung eines Über- 
leutriants gewesen. Am gleichen Tag ging auch der Irak 
[ Hürriyer schreibt hier "Iran " 3 gegen die separatisti- 
schen Gruppen vor, 


Hirriyet vom 12.7.1983 


In einer Woche haben wir 370 Alillonen Dollar an Schul- 
den bezahlt 


Im Zusammenhang mit den Auslandssshulden der Tür- 
kei, die 20 Milliarden Dollar überschreiten, wurden in 
der Zeit vom 30.6. - 7.7. 370 Mio. Dallar zurückgezahlt. 
In diesem Jahr wurden bisher insgesamt 1,35 Mrd, Dollar 
gezahlt. Insgesamt sollen 1933 2,4 Mrd. Dollar zurückge- 
zahlt werden. Won Budger der Türkei, das 7,5 Billionen 
TL beträgt, geter jedes Jahr 1/5 Tor die Rückzahlung der 
Auslandsschulder weg. 

Cie zuterzt gezahlten 370 Mio. Dollar verteilen sich wie 
folgt: 

280 Mio. Dollar ap die OECD urd vorher verlängerte 
Kredite umd Zinsen 

15 Mio. Dollar nicht verlängerte Kredite und Zinsen der 
OECD. 

75 Mio. Dollar an den IWF 

Der erste Teil | 60 Mio. Dollar | des am 19. Juni genah- 
migen IWMF-Kredites in Höhe von 220 Mio, Dollar war- 
de in der vergangenen Woche gezogen. 


Hirriyet vom (3 7. 18803 


Die Europäische Iovezmnossbank gab der Türkei inner- 
halb von 18 Jahren 148 Milliarden Lira Kredit 


Von 1965 bis heute gewährte die Europäische Investiti 
onsbank der Türkei Kredite in Höhe von 148,4 Mrd. TL 
i 705 Mic. europälsche Rechnunggeinheiten 1. 

115 Man. Reehrungeinheiten stammen wis den Que- 
len der Bank, 590 Mio. aus anderen Budgetquellen. 


355,9 Mio. Rechnungseinheiten wurden für den Energie- 
bereich verwandt | Elbistan und Karakaya A. 


BRD 


Cumhuriyet vor 5.7.1983 


Der deutsche Innenminister: " Die Türkei muß auf die 
Freirigigkei ich ge 


Zimmerin erklärte gegenuber der Stimme Deutsch, 
larcs": "7" Die Zahl der Inter lebenden Ausländer mug mit 
tel uod langiristi in becdegenderm Ausmad verringert 
werden Der deutsche Arbeitsmarkt bietet besonders den 
Ausländern ohne Berufsushildung keine Change mehr. 
Dre ausländischen Jugendlichen können keinen Ausbhil- 
dsplatz finden. 

a: Das Nachkommen vor ausländischen Kinder in ei- 
nam Alter, in dem sie Kein Deutsch können und auch 
nicht mehr kamen werden, we es sich besonders bei Tar- 
kan zeigt, mui entschlossen beendet werden. Mit diesen 
Ziel ist es wichtig, ein Alter vor © oder 7 Jahren f Alter 
des Eintertes in die Grundischwie | ais Grenze zu mehri, 
Sani wrd unie dieser arbeitsiogen Jugendichan ahme 
Sursbrildlung die Krunioalitätsragte steigerı, 

Aline Juli werde ich die Türker besuchen. „a Zum Thema 
der Notwendigkeit des Vorzichis der Türkei suf die Frei- 
zīūgigkeit, die 1986 beginnen soll, haben wir schon Troher 
Erklärungen abgegeben, die keinen Zweifel lasen. ich 
denke, dies wird ende sein. " 

Zum Thema Auslängderfeindlichkeit: 

" Gruppen, diè mit gingen Parolen und Slogans Versu- 
chen, auf politischen Gebiet erfolgreich zu sein, haben, 
wie Sie ber den letzten Wahian gesehen heben, keinen Er 
folg gehabt. In der Bundesrepublik nt er keine Auslän- 
Jerleindlichkeit. Es gibt nur Schwierigkeiten bei der Le- 
berieme (mm Zusammenhang mit den Ausländern,” 


Hürriyet vom 4.7.1383 
Auckkehr "ohne Geld “I. 


(Mir decken hier eine Liste der Ausgaben bel der Rück- 
Aer a, die sch am Ende des Artikels hefincder, a) 


Umzegskosten 5.005 DM 
Waschmaschine 1.500 DM 
Bugelmaschine 500 DM 
Fernsehen 2.200 DM 
Video 2.000 DM 
Schlafzirmmereinrichtung 3.500 Dh 
Wahnzimmer 2,500 DM 
Schrank 2.000 DM 
Geschirr 700 DM 
Musikanlage 2.00: DM 
Staubsauger 400 DM 
Küche 2500 DM 
Fotoapparat 1.000 DM 
Surne 25000 DM 


Terciman vom 7.7.1983 


Baum, " Das neue Ausländergesetz unterstützt die Idee 
der Neo-Mazis “ 


Der ehemalige Innenminister und stellvertretende FOP- 
Vorsitzende, Gerhard Baum, sagte, da sie (die FOP) die 
vVeränderunggvorschläge des CSU-Innenministers Frie- 
deich Zimmermann zum Ausländergesetz nicht akrep 
tieren könnten, Baum kritisierte den Geelzeworschlüg 
zur Ausegisung von tatwerdächugen Ausländern ohne 
Werurteilung durch ein Gericht. Er brachte vor, daß die 
FOP wor einer solchen Werschärfung des Ausländerge- 
Setzer nicht die Augen verschließen wirde. 

Bauen lehnte auch die B-Jahres: Grenze von Zimmermann 


ab und meinte, daf die gegenwärtige Regelung (16 Jah 
ra] “ausreichend” sei. 

In einem Brief an die Frankfurter Rundschau schrieb 
Profesor Dr. Heinsich Felder zum Themas der Auswei 
sung von tatwerdlichtigen Asuländern ohne Gerichtwer 
fahren, daß die 4,7 Mio, Ausländer in Deutschland kaum 
eine rechtliche Garantie hätten, "7 Mir dieser walltueiz- 
chen Gesetzesänderung wid ie Audander raus -dee 
der Meo-Nazis unterstützt werden. " 


Terziman vom 30.5.1383 
Das Auckkehrgesetz gefiel Matthöfer nicht 


[interview von dën fer mit Kerm Semer £ 

Matihöfer ist der Meinung, daf der Kreis derjenigen, die 
die Prämie erhalten werden, äußerst begrenzt sei Es 
könnten nur diejenigen won der Prämie profitieren, die 
arbeitslos werden wegen Konkurs ihrer Firma oder, die 
seit E Monaten Kurzarbeit machen, Dies sei ein sehr klet 
ner Kreis. 

Außerdern sei die vorgeschlagene Prämie äußerst unzurei- 
chend. An Arbeitslosengeld wirde jemand wielleicht in 1 
Jahr das Doppelte erhalter. 

Rückkehrer werde es geben, aber nicht in Zusammen- 
hang mit dem Prärnienarreiz. Eher aus Gründen der Er- 
krankung eines Angehörigen oder des Aufbaus einer eige- 
nen Existenz in der Türkei oder weil man keie Arbeit 
mehr mehr finden könne, 


Hürriyet wor 7.7.1983 
Unterrichtsmittel wurden ins Ausland geschickt 


Um den Bedarf der im Ausland befindlichen Kinder an 
Unterrichtsküchern für das Schuljahr 1983-84 zu decken, 
wurden als erste Sendung 364.510 Unterrichtshicher 
und verschiedene Unterrichtrmateriallen verschickt. 
Mach Angaben des Erriehungsministeriurs gingen nach 
Frankreich, Bundesrepublik Deutschland, Österreich und 
Holland insgesamt 241.740 Bücher. 

Unter den Materialien befinden: sich auch Atlanten, Bi- 
der won Atatürk und Büsten von Atatürk, Der Wert der 
ersten Sendung beträgt annähernd DO DO DEN) Lira, Die 
YWorbereitungen für ging weitere Sendung von 142.419 
Büchern dauern an. 


Terzüman vom 7.7.1983 


Arbeitslosen Ausdändern wurde ein gefälschter Brief ge- 
schickt und hierin gefordert, daß sie Deutschland verlos: 
Sen 


in Bielefeld schickten Personen, deren Identität nacht 
festgestellt werden konnte, den dort wohnenden Aus 
ländern im Namen der Audänderbenörde einen Brief 
und forderten, daß sie Deutschland verlassen. 

Dat Ereignis wurde bekannt, als einige arbeitslose Aus: 
linder bei der Auginderhehörde anrielen und protestige- 
ten. Der Leiter der Ausländerbehörde stellte fest, daß die 
Briefe gefälscht seien. 

Die betreffenden Briefe tragen tat schlich die Unterschrift 
eines Beamten der Ausländerbehörde. In den Briefen 
heißt es. Nach einem meuen Geserz-as dem Jahre T3963 
werden ale Aufenthaltgenefwmigengen aller Ausländer, 
die arbeitslos werden, sufgeliahen. Sie and iiernach Ver- 
přlichtet, spätestens ein Jahr mach Eintritt der Anbertsio- 
SEE DOU TCAA zer VEVDE. 

Hierauf nahm sich die Polizei des Ereignisses an umd De- 
mühte sich, die Person oder Personen, die die gelälsch- 
ten Briefe geschrieben hatten, zu verhaften: 

| Ähnlicher Artikel in der Hürriyet vom 7.7.1983 unter 
der Überschrift: Das fehlte ooch). Den Arbeitslosen 
wurde ein gefälschtes Formular mit dem Inhalt " Werlas 
sen Sie Deutschland " zugeschickt } 


Kommentar des tod. 

Gei der Darstellung der Angefaganlterr durat die beider 
Zeitungen | Höripet beruft sich auf DPA und Tereirman 
auf Aka | kant mar Sich des Eindrucrs nicht errei- 
ren, dag bier jaurmalstisch sehr schladrig gearbeitet wur 
de, wobei die beiden Agenturen Near wohl auch einen 
icht zu unterschätzenden Eini haben. Uns diegt der 
~ eefäfbchte Brief “ vor es handelt sëch um ein Flugblatt 
de Komitees genen Ausandenreimihchket, waitin 
auch als orsserechthel veraniwontiich gerichtet bat. 
Auf der ersten Seite Ar rsichlich der Briefkopf der Die: 
jefeiger Stactwereeltung © Einwohwermeldenmt | yer. 
Wandi wonder awi eg Tauchen Alarme und Unterschrift 
ames Beamten der Ausianderbeharde auf Unter derent 
sprechenden Mitteilung aber heites in vier Sprachen: 

" Dies Schreiben, dah Sie in der Hand halten, ist kein 
offizielles Schreiben, sondern en Flugblatt gegen das 
neue Ausländergesetz " 

Auf der Hieksarte des Flugblartes befiinder ich ander der 
Uberschrift " Soweit dar? es michi kommen "eine Kritik 
an den neuen Ausländengesetzrer und der Hinweis darauf, 
dag es in Zukunft evpmtueft zu solchen Miuellungen 
durch die Behirden bommen könnte, were weh die Ge- 
satze weiter wveschärlen, 


Cumhuriyet von 77.1933 


Bulgarian bat einen der vier Luftpiraten, die 1381 ein 
Flugzeug nach Bulgarien entführten, ausgeliefert 


Von den vier Luftpiraten, diram 24. Mai 1981 das Flug 
zeug Halic der Turkish Airlines nach Burgaz in Bulgari- 
er entführten, gusoeliefert Ekrem Kilic wurde gestern 
Kapikule den türkischen Behörden übergeben: Er hatte 
zuvor in Bulgarien eine Fährige Haftstrafe verbißt. Die 
Zeitungen gaben seinerzeit die Namen der Luftpiraten 
mit Ahmet Balkan, Baki Okan , Celal Aytan und Cem 
Gülsoy an. Bei der Libernahme stellte sch heraus, daf, 
Baki Oktans richtiger Name Ekrem Kilie war, 

{in einer Meldung der Hürriyet vom 8.7.1963 zum glei. 
chen Thema wird der Schwerpunkt darauf gelegt, daf 
Ekren Kilie sich Äretaallig ergeben habe, td / 


Terdiman vom 5.7.1983 


The Time. " Das einzige Ziel der Ausländerpolitik in 
Deutschland sind die Türken ~ 

In einem Kommentar der Times wird festgestellt, dat die 
deutsche Regierung nicht alle Ausländer aus dem Lande 
herausbeköornmen wolle, sondern, dat das Hauptziel der 
angewandten Ausländerpolitik das Hinauswerlen der 
Türken aus Deutschland sei. 

In dem Kommentar won Michael Binygn mit der Uber- 
schrift "" Wird Deutschland seine Gäste zur Bestechung 
veranlassen können? " wird auch festgehalten, daf die 
Menschen, die vor zwanzig Jahren mit Blumen empfan- 
gen wurden, jetzt zur ” unerwünschten Person " erklärt 
werden. 

Unger anderem wird such darauf hingewiesen, de die 
Türken die einzige Gemeinschaft seien, die ihren nationa- 
len Charakter bewahrt hatten. 

Trotz der Bestechung in Höhe von 10.500 DM werde dit 
gewünschte Rückkehr aber viel Zeit und. Geld in An: 
spruch nehmen. 


Hürriyer vom 8.7.1993 
Die Operation Arbeitergesellschaften 


Zur Verhinderung des Konkurses won neu genindeten 
Arbeitergesellschaften wurde jetzt mit der Vorbereitung 
eines neuen Geserzentwurfes begonnen. 

Der Generaldirektor der DESIYAB ( Staatliche Industrie- 
und Arbeiterinwestitionsbank | bewertete den Zustand 
der Gesellschaften, die hauptsächlich mit den Ersparnis 


sen der türkischen Arbeiter in Deutschland gegründet 
“wurden als schlimm. Er gab bekannt, daß den Teilhabern 
aus dem Ausland für neu zu gründende Gesellschaften el. 
ne Gewinngarantie gegeben werde, 

örtlich sagte Dr. Halit Kara: "7 Wir haben 418 der mit 
Arkwiterersparnissen gegründeten Firmen überprüft. Un- 
sere Ergebnisse haben wir zu einem Bericht verarbortor 
und den Interessierten vorgelegt. Die Regierung bag nun 
findiichen Gesellschaften vor den Konkurs zu retten. 
Dis Finanzminister wird für diese Arbeit die none: 
digen 33,5 Milliarden Lira für einen Fond zur Verfügung 
stellen. Zur Rettung der vom Konkurs bedrohten Gesell- 
schaften wird an einem Entwurf für ein neues Gesetz ge- 
arbeitet. " 


Hürriyet vom 10.7.1383 


Türkischer Arbeiter, dem ein Bombenpaket geschickt 
wurde, schwer verletzt 


Unser Landsmann Izret Baykal, der in Aachen im Berg- 
werk "Sophiajakoba" arbeitet, wurde von einer auf seinen 
Namen zugesandten Paketbombe schwer werleiz und 
ins Krankenhaus gebracht 

Baykan, der in einem Wohnheim für Ledige wohnt, war 
vorm Postamt benachrichtigt worden, daß ein Paket auf 
seinen Namen eingegangen sei. Baykal brachte das Paket 
in sein Zimmer, wo es, als er es öffnete, eine starke Ex- 
plosion gab. Izzet Baykal wurde schwer verletzt ins Kran- 
karıhaus gebracht. 

Die Polizei stellte eine Kommission von 12 Fachleuten 
zusammen, Nach einer ersten Untersuchung sagten diese, 
daß in dem Paket eine Bombe mit grober Sprengkraft ge 
wesen sot, Mach dem Absender des Paketes wird gesucht, 


Demokratisierung 


FARTEIEN 
Cumhuriyet vor 04.07.1983 
Es werden 23,702 Politiker gesucht 


Yon den neu gegründeten Parteien müssen für eine Orga- 
nigierung in 67 Provinzen 23.702 Politiker gefunden wer- 
den. Wie bekannt, werden in wenigstens 31 Provinzen 
die Parteien organisiert sein müssen, Dies bedeutet dann 
für jede Partei mindestens eine Zahl won 1.500 Personen, 
dig in den Proyinzorganen tätig sein müssen. 

Von den 9 bis heute gegründeten Parteien, wurde die 
Partei der Großen Türkei verboten, won emer anderen 
Parte wurde der Großteil der Gründer mit einem Weto 
belegt und in einer anderen Partei wurde das Auflösungs- 
verführen ‚eingeleitet, nachdem nur noch ein Gründer 
übrig geblieben war. 


Cumhuriyet vom 04.07.1983 


Die Worsteenden von 4 der 7 gegründeten Parteien 
sind pensioniert 


Von den 7 Parteien, dap sich beim Innenministerium 
angemeldet haben, Sind viele Vorstandsmitglieder pen- 
signiert. Wie einge Untersuchung des Reporter: der Agen- 
tur THA ergab, befindet sich der Worsitzende der Partei 
der Natbonalistischen Demokratie, Turut Sunalp, seit 
1976 im Ruhestand als General. Der Vorsitzende der 
Fopulistischen Partei, Necdet Calp, hat sich sus dem 
Amt des Staatssekretärs im Ministerprässdium werab- 
schiedet und in die Politik begeben. Der Vorsitzende 
der Partei des Neuer Systems, Wahap Esendag, wurde 
wor seiner Amt in dee militärischen Informaticne- 


dient peinioniert.Die Worsitrende der Partei des 
Richtigen Weges, Ahmet Musret Tuna, und der Partei 
der Meugeburt, Zeyyat Kocameni, waren früher einmal 
Abgeordnete, 

Cie Untersuchung der THA ergab, datt in der MOP 8 
Gründer, in der HP 11 und in der SODEP ebenfalls 11 
Gründer penzionbert sind, Unter den Gründern der Va 
terlandspartei, deren Durchschnittsälter 48 Jahre ist, 
befindet sich kein Pensionär. 


Tercüman von 06.07.1983 
Die Partei der Tugend wurde gegründet 


Mit der Mitteilung an des Innenministerium ist die 
"Partei der Tugend” die 8, Partei geworden, Der Vor 
sitzende Alparlsarnı Demirel ging gestern gegen 14 Uhr 
zum Innenministerium, um seine Partei anzumelden. 
Alparlsarn Demirel ist ein pesnionierte GeneralNeben 
etlichen Anwälten befinden sich unter den 35 Gründern 
sehr viele pensionierte Armeeangehärsge, 


Cumhuriyet vorn 08.07.1983 


Derzeit dürfen nur die MDP und Anapartei Aktivitäten 
zur Bekanntmache entfalten 


Durch die Mitteilung Ne. 31 hat der Nationale Sicher- 
keitsrat festgelegt, daß alle Parteien, die nach der Kon- 
trolle durch den NSA genügend Gründungsmitglieder 
haben, won nun ihre Gründungsfeiern abhalten können 
und Bücher, Zeitschriften. und Broschüren verteilen 
konnen, mit deren sie sich der Bevölkerung vorstellen. 
Derzeit haben nur die MOF von Turgut Sunalp und die 
Anapartei von Turgut Özal diese Bedingung erfüllt. 


Hürriyet vom 09.07.1994 
30 Vetos für die “Partei des Richtigen Weges” (DEL 


Gegen 30 der 34 Grindungsmitglieder der Partei des 
Richtigen Weges har der Nationale Sicherheitsrat gestern‘ 
ein Weto ausgesprochen, Dieses Veto betrifft auch den 
Vorsitzenden Ahmet Nuset Tuna und zum ersten Mal 
auch ein Mitglied der Beratenden Versammlung, Ahmet 
Senat Dogu. Der Worsitzende der Partei sagte, daß bei 
dem Übergang zur Demokratie einge Scherierzen ausge- 
standen wider. 


Terman vom 09.07.1983 


Mehmet Pamak hat die "Partei der republikanischen 
Konservativen” gegründet 


Als 10. Parte 


Als 10, Partei der neuen Periode wurde gestern die "Par: 
tei der repulNikanischen Konservativen” durch das Mit 
glied der Beratenden Versammlung, Mehmet Pamak, ge- 
gründet. Unter den Gründer befinden sich auch der ehe- 
malige Direktor der Presseapentar Anadolu, Ahmet Kara- 
ca, und der ehemalige stellvertretende Worstzende des 
Arkeitsamtes, M. Karim khan. 


Cumhuriyet vom 11,07,1983 
Mehmet Pamak hat sich als MHP-Mitgiied herausgestallt 


Es wurde herausgefunden, daß der Vorsitzende der CMP, 
Partei der republikanischen Konservativen, Mehmet Pa- 
mak, ein Mitglied der aufgelösten MFP ist. In einer Be- 
weisstick, das der Militärstaatsarwelt im MHP-Prozei ge- 
gen don Angeklagten Murat Pinar sinführte, ist cher Name 
von Mehmet Pamak als Mitglied dar MHF in Canakkale 
im Jahre 1959 verzeichnet. Hinter seinem Mamen ist ver- 


TURKEI-INFODIENST der alternatwen ` burkeblfe 
c/o Michael Helweg., Postiach 7083, 4900 Herlord 
16.214170 


Foswertnebsstuck Gebuhr berahli 


merkt, daf er sowohl im Studentenwerein, bei den So- 
zulwissenszhalten, den Idealistenwereinen und in der 
MHP Mitglied ist. Hier gehört er zu den Gründungsmit: 
glieder und zu den Revisoren, 

Mehmet Pamak behauptet allerdings, nie einer Partei 
angehört zu haben. Allerdings’ sind lediglich Geburts- 
daten bei der Mitgliedsenntragung und den Personalien 
in der Beratenden Versammlung unterschiedlich. 


In der Vorstellung der Mitglieder der Beratenden Wer- 
sammlung schreibt Cumbuzpegt am 17.10.1981: 

= hend der Spacfretougorgpigriezg dm Jane T908 
nahm er aktiv auf Seite der nationslisnschen-sozie- 
Jërtischen" Gruppe teil Aus politischen Grtärcher miiia- 
trikulierte er sich später won den Sozielwisserschafter 
kommend an der Universitat in Erzurum. Er war der 
amze Student, der auf diesem Wege die Univers 
Gr in Enum abschlieler komite 7949 gebaren, ist 
er das jüngste Mitglied der Beratenden Versammlung” 


Der Bericht von einer Auseinandersetzung in der Bera- 
tenden Versammlung am 18.11.1982 in der Cumhuri- 
yet, berichtet davon, daß Famak und Muzaffer Ender 
den Aückirim des Innenministers Cetiner. torderten, 
weil dieser angeblich mit Kommunisten zusarnmen- 
zrbeite. Der Innenminister konnte zwar alle Worwürle 
im Zusammenhang mit Fatsa und der roten Fahne in 
Kars entkräften, aber die Auseinandersetzung der Bë- 
ratenden Versammlung dauerten noch eine Zeitlang an, 
da die # Wertreter auch behauptet hatten, daß einige der 
Mitglieder immer noch wie Vertreter von DISK, Dev-Yol 
oder Dev-Sol reden würden, 


Cumhuriyet von DOG 78952 
Cumhuriyet vom 024.07, 12853 
Kressorsitzende der MOP mit Gerichtisverlahren 


Der Kreiwörsitzende der MOP tür Besiktas, Mustafa 
Zeki Cinar, ist im MHP-Proret angeklagt, weil er den 
Mörder des DISK-Worsitzenden Kerma Türkler Urter- 
schlupf gewährt haben soll. Dies befindet sich aul der 
Seite 748 der Anklageschrift gegen die MHP., 

Der Kreiworsitzende der MDP für Üsküdar, Mecder 
Tarik Piskin wird vor dem Gericht in Osküder angeklagt, 
weil er ungesetzlich Sirom benutzt hat. 


Tereüman vom 10.07.1333 
13 Veto gegen die Mitglieder von SODEP 


Von den beim Innenministerium neu mitgeteilten 
Gründungsmitglieden der SODEP wurde erneut ein 


Veto gegen 13 Mirglieder eingereicht. Auf der anderen 
Seite wurde bekannt, dat die “Partei der Newgeburt" 
ihre Auflösung beantragen werden, nachdem’ nach den 
Votos nur noch 8 Gründungsmitglieder übrig geblieben 
waren- 


Terciman wor 10.07.1983 
a und dän 11. Partei wurde gegründet: Unsere Partei 


Mir 36 Gründungsmütglieder hat der pensionierte General 
Mithat Ceylan die Partei “Unsere Partei” bei Innenerani- 
sterium als 11. Partei angemeldet. 


Cumhuriyet vom 11.07.1983 


Sunal: In 35 Tagen haben wir 52 Provinzorgenisationen 
aufgebaut 


Der Vorsitzende der Partei der Mationalistischen Demo: 
kratie, Turgut Sunalp, hat mitgeteilt; daf se in 35 Tagen 
in 52 Provinzen und 212 Kreisen ihre Organisation auf- 
gebaut haben, Er sagte weiter, daß sie sich am 6. No- 
vernber der erhabenen Mation fi den Dienst stellen wur- 
den. 


Cumhuriyet vor 15.07.1983 


Die SODEP hat das Programm für Organisationzufbau 
in 67 Provinzen angenommen 


Die Partei der Sozialen Demokratie, SODEP, hat auf 
einer Sitzung akzeptiert, in 67 Prowinzen ihre Örgari- 
sation aufzubauen, Dafür werden 13 Teams ins Land 
geschickt Bisher wurden in 23 Provinzen die Aufbau- 
arbeiten abgeschlossen. 


Cumhuriyet vom 07.07.1483 


Die Polizei wird bei Worfällen Holsstöcke in der Länge 


Durch Weröffentlichung im Amtsblatt wurde die Kiei- 
dungmwarschrift für die Polizei in Kraft gesetzt. Der 
nach müssen die uniformierten Beamten kurze Haare 
haben. Die Beamtinnen dürfen keine auffällige Schrmin- 
ke und keinen Schmuck tragen. 

Wenn die Polizei besonders gekleidet. ist, darf sie bei 
Einsätzen Holzstöcke in der Lange von &5 cm bei sich 
tragen, Beamtinnen in Zmil dürfen im Dienst keine 
Hosen, keine offenen Blusen und keine Sandalen tragen. 


gees EE 
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